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Buchtipp für kleine und große Tierfreunde

»Rotkäppchen rettet den
Wolf« ist ein originelles
Remake des bekannten
Märchenklassikers. Aber
hier ist es kein Märchen,
sondern die Wahrheit, also
ein Nicht-Märchen. Das
Rotkäppchen von Petra
Piuk und Gemma Palcio ist
genervt von den Märchen
der Erwachsenen, deshalb
fängt das Nicht-Märchen
mit »Es ist« statt »Es war
einmal« an. Die Story ist
die gleiche: Rotkäppchen
soll in den Wald, um der
Großmutter Kuchen zu
bringen. 

Alles Weitere ist anders: 
Rotkäppchen ist selbstbewusst
und frech. Die Großmutter ist
nicht krank. Der Wald ist voller
Plastikmüll. Und der Wolf? 
Rotkäppchen weiß: »Der Wolf
ist doch nicht böse, auf seinem
Speisplan stehen keine Kinder.
Auch keine Großmütter.« So
gerne würde Rotkäppchen ihr
Lieblingstier sehen. Doch der
Wolf ist menschenscheu und
will Rotkäppchen und der
Großmutter gar nicht begegnen.
Pfotenabdrücke sind alles, was
Rotkäppchen vom Wolf zu 
sehen bekommt. 

Rotkäppchen
rettet den Wolf
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Eine Neuauflage von Rotkäppchen, unglaublich witzig
und originell. Und: Ein Buch, das endlich mit dem 
Mythos des »Bösen Wolfs« aufräumt!

»Dieses Buch ist mit Abstand eines der besten Kinderbücher
zum Thema Umwelt-, Natur- und Artenschutz, das ich während
der letzten Jahre gelesen habe.« 

Martina Lemp, Österreichischer Kinderschutzbund

»In diesem fantastischen Kinderbuch werden die Rollen neu
gemischt: Der böse Wolf ist gar nicht so böse, dafür haben die
Menschen noch einiges zu lernen. Eine packende Geschichte über
unsere Beziehung zur Natur!« 

Katharina Rogenhofer, Mitbegründerin Fridays for Future

»In ansprechenden Bildern und sehr unterhaltsamer Sprache
erzählen die Autorin und die Illustratorin davon, wie es wirklich
im Wald zugeht, und warum der Wolf mehr Angst vor dem Men-
schen haben muss als umgekehrt.« 

Mathias Ziegler, Wiener Zeitung

Petra Piuk und Gemma Palacio:
Rotkäppchen rettet den Wolf

Hardcover, 64 Seiten, farbig illustriert
Leykam Verlag, 2022 · ISBN: 978-3-7011-8229-9

Preis: 15,00 €

Der Wolf mag übrigens keine Märchenmonster-Geschichten
über sich und seine Familie. Er mag auch nicht den Jäger 
aus dem Märchen. Und auch keine Schnellstraßen durch sein 
Wohnzimmer. Was der Wolf mag: Gemütliche Familienabende
und den Kleinen beim Herumtollen zuschauen.

Aber wenn der Wolf nicht böse ist, wer ist dann der 
Bösewicht? Diesen Part übernimmt Herr Wolfgang Wolf, 
der Bürgermeister von Buchwalden an der Grimm. Er mag 
Stadtgeländewagen, Kreuzfahrten, gebratene Lammkeule, 
Grillhuhn und ausgestopfte Wildtiere. Was er nicht mag: Wölfe.
Und kleine Tier- und Umweltschützerinnen und -schützer. 
Das bekommt Rotkäppchen bald zu spüren. Sie erwischt den
Bürgermeister nämlich dabei, wie er seinen Plastikmüll einfach
im Wald liegen lässt. Aber das ist dem Bürgermeister egal, denn:
»Den ganzen Wald wird es morgen nicht mehr geben!« Da 
bekommen nicht nur alle Tiere im Wald einen riesengroßen
Schreck, auch Rotkäppchen bringt kein Wort mehr heraus. Der
Bürgermeister erklärt ihr, dass er ein riesiges Einkaufszentrum
bauen will. »Aber wo sollen denn dann die Waldtiere hin?«,
fragt Rotkäppchen. 

Rotkäppchen ist wild entschlossen, das zu verhindern und 
damit den Wald, die Wolfsfamilie und die anderen Tiere zu 
retten. Nur wie, weiß sie noch nicht. Allein hat sie gegen den
Bürgermeister keine Chance. Und die Erwachsenen werden ihr
wohl nicht helfen. Rotkäppchen versteht die Erwachsenen nicht.
Die sagen: »Wir müssen etwas tun. Gegen die Zerstörung der
Wälder. Das Aussterben bedrohter Tierarten. Die Erderwärmung.
Den Plastikmüll.« Aber was tun sie? Kurzstrecken fliegen, im
Stau stehen, noch mehr Straßen bauen, zu viel Fleisch essen, 
Wälder abholzen, Regenwälder niederbrennen... So als gäbe
es einen Ersatzplaneten.

Als Rotkäppchen bei der Großmutter ankommt, gibt es die 
berühmten Märchenfragen: »Rotkäppchen, warum hast du so
schmutzige Hände?« - »Ich hab den Müll im Wald aufgesammelt«,
sagt Rotkäppchen. »Rotkäppchen, warum hast du so rote 
Augen? Und so eine verrotzte Nase?«, fragt die Großmutter.
Rotkäppchen sagt, dass sie geweint hat und erzählt der Groß-
mutter die ganze Geschichte. Und dass alle sagen: ein Kind
kann nichts bewirken. »Aber Rotkäppchen, warum hast du so
hübsche Ohren?«, fragt die Großmutter. Und sie gibt auch gleich
die Antwort: »Damit du weghören kannst, wenn dir die 
Erwachsenen einreden wollen, dass du dieses oder jenes nicht
kannst.« Alleine kann Rotkäppchen den Wald natürlich nicht
retten. Aber die Großmutter bringt Rotkäppchen auf eine Idee... 

Ihr wollt wissen, um welche Idee es sich handelt und ob
der Wald und die Tiere gerettet werden können? Dann lasst
euch das Buch von Petra Piuk und Gemma Palacio schenken.
Das gehört ins Bücherregal nicht nur aller kleinen, sondern auch
aller großen Tierfreundinnen und Tierfreunde!


